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Das in vier Büchern abgefasste Werk „De re-
bus gestis Rogerii, Calabriae et Siciliae co-
mitis, et Roberti Guiscardi ducis, fratris ei-
us“ des Benediktinermönches Gaufredus Ma-
laterra stellt zusammen mit Amatus von Mon-
tecassino und Wilhelm von Apulien eine
der wichtigsten Quellen für die Phase der
normannischen Eroberung Siziliens und der
anschließenden politischen Organisation der
Mittelmeerinsel durch Graf Roger I. dar. Der
Bericht Malaterras konzentriert sich vor allem
auf die Zeit nach dem Eintreffen Rogers I. in
Süditalien um das Jahr 1056 bis zur Verlei-
hung der Apostolischen Legation durch Papst
Urban II. an Roger I. im Jahre 1098. Verfasst
wurde das Werk, das dem Bischof Ansge-
rius von Catania gewidmet ist, im Auftrag
Rogers I. zeitnah zum Berichtszeitraum zwi-
schen 1098 und 1101.

Die hier anzuzeigende Publikation von
Marie-Agnès Lucas-Avenel legt eine kritische
Edition und Übersetzung der ersten beiden
Bücher dieser Tatenbeschreibung des Gaufre-
dus Malaterra vor, die im Jahr 2001 als Dok-
torarbeit an der Universität von Caen Basse-
Normandie unter der Cotutela von Louis Cal-
lebat (Caen Basse-Normandie) und Salvato-
re Fodale (Palermo) angenommen wurde. Im
zweiten Band, der sich wie im Vorwort ange-
kündigt bereits in Vorbereitung befindet, wird
die Edition und Übersetzung der Bücher drei
und vier folgen.

Bisher lag das Werk in einer grundlegen-
den kritischen Edition, die Ernesto Pontieri
im Jahr 1928 herausgegeben hatte, vor.1 Die-
se beruhte im Wesentlichen auf drei Hand-
schriften und der editio princeps von Geróni-
mo Zurita.2 Im Jahr 2002 veröffentlichte Vito
Lo Curto eine kommentierte italienische Aus-
gabe des Werkes, die aber auf dem lateini-
schen Text von Ernesto Pontieri basiert.3 Ih-
re Berechtigung findet die vorliegende (Neu-)
Edition von Marie-Agnès Lucas-Avenel in der

Tatsache, dass der Messineser Philologe Gian-
vito Resta im Jahr 1964 die verloren geglaubte
Handschrift Z (Barcelona, Biblioteca de Cata-
lunya, Ms. 996), die ursprünglich von Geróni-
mo Zurita 1578 entdeckt und für seine editio
princeps verwendet wurde, wiederentdeck-
te. Außerdem sind inzwischen zwei weite-
re Handschriften aufgetaucht, die allerdings
im Vergleich zum Codex Z relativ wertlos
sind, da sie auf bereits von Pontieri benutz-
ten Handschriften aufbauen. Folglich basiert
die vorliegende Edition auf insgesamt sechs
Handschriften und der editio princeps von
Zurita, die zwei längere Lücken im Vergleich
zu Z aufweist.

Nach einem Siglen- und Abkürzungsver-
zeichnis sowie der Auflistung der einbezo-
genen Handschriften und Editionen, werden
die lateinischen Begriffe im kritischen Anmer-
kungsapparat erklärt. Danach folgt eine aus-
führliche Einleitung (S. 15–108), in der Marie-
Agnès Lucas-Avenel Informationen zur Her-
kunft des Gaufredus Malaterra, zum Abfas-
sungszeitpunkt und zu den Quellen, die sei-
nem Werk zugrunde liegen, bietet. Malater-
ras Datengerüst ist nicht immer exakt, was
darauf zurückzuführen ist, dass er hauptsäch-
lich auf mündliche Erzählungen und Erinne-
rungen seiner normannischen Landsleute zu-
rückgriff. Nach der Analyse seiner literari-
schen Erzählmuster geht Marie-Agnès Lucas-
Avenel ausführlich auf den Inhalt der einzel-
nen Kapitel der vier Bücher ein. Am Ende der
Einleitung werden das Handschriftenstemma
und die einzelnen Codices vorgestellt sowie
die Editionskriterien offengelegt. Ein Stamm-
baum der Familie Tankreds von Hauteville

1 Gaufredus Malaterra, De rebus gestis Rogerii Calabriae
et Siciliae Comitis et Roberti Guiscardi Ducis fratris
eius, bearb. von Ernesto Pontieri, Bologna 1925–1928
(Rerum Italicarum Scriptores 5,1).
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Calabris et in Sicilia gestarum Libri IV. Auctore Gauf-
redo Malaterra monacho Rogerii ipsius hortatu, in: In-
dices rerum ab Aragoniae regibus gestarum ab initiis
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gustae, ex officina Dominici a Portonariis de Ursinis
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S. 5–95.

3 Goffredo Malaterra, Ruggero I e Roberto il Guiscardo,
a cura di Vito Lo Curto, Cassino 2002.
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und einige Karten Süditaliens und Siziliens
zur Zeit der normannischen Eroberung sowie
zu den sizilischen Expeditionen Rogers I. im
Anschluss an die Einleitung veranschaulichen
dem Leser die Informationen, die Malaterras
Werk ihm bietet.

Vor der eigentlichen Transkription und
Übersetzung des Textes der ersten beiden Bü-
cher (S. 118–391) findet der Leser noch Tafeln
mit 16 Abbildungen der wichtigsten Hand-
schriften und der editio princeps von Zuri-
ta. Die französische Übersetzung des Textes
versehen mit detaillierten inhaltlichen Infor-
mationen ist auf der linken Seite, der lateini-
sche Text einschließlich eines dreifachen kri-
tischen Apparates – handschriftliche Varian-
ten, Bibelzitate und ein philologischer Kom-
mentar – auf der gegenüberliegenden rechten
Seite abgedruckt.

Abgerundet wird die insgesamt sehr auf-
wendig und ästhetisch ansprechend gestaltete
Publikation durch ein Quellen- und Literatur-
verzeichnis, ein Personen- und Ortsregister
sowie ein Verzeichnis der zitierten Autoren
beziehungsweise der antiken und mittelalter-
lichen Texte. Gleichzeitig ist die Transkripti-
on und Übersetzung der ersten beiden Bü-
cher auch als online-Edition verfügbar.4 Hier
kann man sich die Varianten im lateinischen
Text oder die inhaltlichen Kommentare in der
Übersetzung direkt in den jeweiligen Text ein-
blenden lassen.

Einige kleinere Kritikpunkte sollen den gro-
ßen Gewinn dieser Edition für alle diejeni-
gen, die sich mit der Geschichte der norman-
nischen Eroberung Siziliens befassen, nicht
schmälern. Etwas gewöhnungsbedürftig ist
beispielsweise, dass sowohl in der Print- als
auch in der online-Edition die französische
Übersetzung auf der linken und der latei-
nische Text auf der rechten Seite erscheint.
In der Regel erwartet man zunächst den la-
teinischen Text als Ausgangsbasis und dann
die Übersetzung. Nicht ganz nachvollzieh-
bar ist außerdem die Wahl des Buchtitels
„Histoire du Grand Comte Roger et de son
frère Robert Guiscard“, zumal die Titelan-
gaben in den Handschriften in einem eige-
nen Abschnitt diskutiert werden. Roger I. hat
sich nie selbst als „Großgraf“ (magnus co-
mes) bezeichnet, sondern es handelt sich hier-
bei um eine spätere Zuschreibung aus seinen

nicht original überlieferten griechischen Ur-
kunden.5 Hier kommt ein generelles Defizit
der vorliegenden Publikation zum Vorschein,
denn die deutsch-italienische Forschung zu
Roger I. beziehungsweise zu Gaufredus Ma-
laterra6 hätte stärker mit einbezogen werden
können. So wird beispielsweise auf S. 26 ei-
ne Urkunde Rogers I. für S. Maria di Bagna-
ra von 1085 nach der Ausgabe von Kehr7 und
nicht nach der jüngst erschienenen kritischen
Edition8 zitiert. Nichtsdestotrotz wird der an-
gekündigte zweite Editionsteil des Werks „De
rebus gestis Rogerii“ mit großer Vorfreude
und Spannung erwartet.
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